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Kleiderkammer schließt

NEUMARKT. Die Caritas-Kleiderkam-
mer ist ab Montag, 23. Dezember,
bis Montag, 6. Januar, geschlos-
sen. Ab 9. Januar, gelten wieder
die Öffnungszeiten: Montag und
Donnerstag, 14 bis 17 Uhr.  nn

Je ein Geschenkgutschein im
Wert von 100 Euro von Die
Schmuckfabrik, = (09181)
5139974, entfällt auf die Losnum-
mern 3149, 924, 6265, 3036, je ein
Geschenkgutschein im Wert von
zehn Euro von der Stadt Neu-
markt, einzulösen bei der Tourist-
Info, = (09181) 255-125, entfällt
auf die Losnummern 1870, 5984,
1530, 7850, 3233.

NEUMARKT. Die Evangelische Kirchen-
gemeinde Neumarkt veranstaltet ein
Schafkopfrennen, um damit Geld in
die Spendenkasse für die Renovie-
rung der Christuskirche zu bekom-
men.

Unter dem Motto „Schafkopfen für
die Christuskirche“ treffen sich alle
Kartlfreunde und Kartlfreundinnen
am Freitag, 17. Januar, um 19 Uhr im
Klostersaal des Evangelischen Zen-
trums in der Kapuzinerstraße 5.

Für die Startgebühr von 20 Euro
gibt es eine zünftige Brotzeit mit
einem Getränk, entweder ein Bier
oder selbstverständlich auch alkohol-
frei.

Fahrt nach Berlin
Die Gewinner erwarten viele

attraktive Preise, zum Beispiel eine
mehrtägige Fahrt in den Deutschen
Bundestag nach Berlin, ein Rundflug
über Neumarkt oder ein Fass Bier. nn

INFO
Einlass ist ab 18 Uhr. Gespielt wird ein Kur-
zer.

NEUMARKT. Ein Hoch auf Cosimo
Suma – den Schneider, den Sänger
und vor allem den erfolgreichen Neu-
markter Gastronomen – ist auch
immer ein Hoch auf die Trattoria
Trulli am Viehmarkt und seine Frau
Antonella (die die Neumarkter sogar
einmal in den Stadtrat wählten).

Beide haben an der Geschichte der
Gastarbeiter in Neumarkt kräftig mit-
geschrieben. Und obwohl sie sich im
Rückblick auf die 60er Jahre als „wir
zwei kleine Italiener“ beschreiben,
stellt Antonella Suma fest: „Wir hat-
ten hier niemals das Gefühl, dass wir
Ausländer sind.“

Schon lange bevor das Ehepaar
sein erstes Ristorante am Viehmarkt
eröffnete, brachte es schon „la dolce
vita“ in die Stadt. Als es Zucchini und
Auberginen noch in keinem Super-
markt gab, geschweige denn irgend-
ein Neumarkter genau wusste, wie
der Name des Gemüses richtig
geschrieben wird, wurden Freunde
und Nachbarn im Hause der Sumas
schon mit Spezialitäten aus ihrer
ursprünglichen Heimat Apulien ver-
wöhnt. Denn in die Kunst des
Kochens wurde Cosimo Suma bereits
in seiner Wehrdienstzeit beim italie-
nischen Militär eingeweiht: „Da habe
ich viel in der Küche gelernt.“

Wie seine spätere Gattin ist er in
Ceglie Messapica geboren, einer
Stadt ganz oben am Absatz des italie-
nischen Stiefels. Als Cosimo mit 18
Jahren als Schneider in die Mode-
Metropole Mailand ging, hatte er mit
Deutschland noch nichts am Hut.

Das änderte sich, als er 1963 bei
einem Besuch in der Heimat die jun-
ge Antonella kennen lernte. Ihre Fa-
milie lebte damals schon in Neu-
markt, die Eltern arbeiteten beide bei
der Post in Nürnberg: „Wir waren mit
die erste Gastarbeiterfamilie hier in
der Stadt.“

Gastarbeiter aus Liebe
Und nun plötzlich lockten Cosimo

Suma die Plakate, die in Mailand an
der Straßenecke hingen mit dem
Lockruf: „Deutschland sucht Leute“.
In München angekommen, musste
er seine Profession nennen – und
wurde zu einer Schneiderei in Goslar
vermittelt, 300 Kilometer weit ent-
fernt von seiner Antonella in Neu-
markt. „Dort war ich dann auch nur
ein halbes Jahr.“

Er fand eine Anstellung bei einem
Schneider in Nürnberg. Und am 29.
August 1965, am Sonntag um 11 Uhr,
läuteten dann die Hochzeitsglocken:
Der 24-jährige Cosimo führte die 16-

jährige Antonella in der Hofkirche
vor den Traualtar.

Sein berufliche Weg führte ihn in
den folgenden Jahren in einige Fir-
men, viele Jahre auch in die Masten-
fertigung von Pfleiderer. Nebenher
betätigte er sich als Änderungsschnei-
der und auch als Aushilfskoch in ita-
lienischen Lokalen. Bis er und seine
Frau sich dachten: „Das können wir
doch auch.“

Und so eröffneten die Sumas An-
fang der 1980er Jahre den „Trulli“,
benannt nach jenen rustikalen Rund-
häusern, für die Apulien heute
bekannt ist. Schnell entwickelte sich
die Trattoria, zu Beginn noch in
gepachteten Räumen am Eingang des
Viehmarkts, zu Neumarkts „Szene-
Italiener“. Beliebt war das Restaurant
auch bei Familien und vielen Gymna-
siasten, die ihre Mittagspause nicht
selten beim Trulli verbrachten. Denn
die Sumas, die selbst zwei Töchter
und einen Sohn großzogen, hatten
immer einen guten Draht zu Kindern
und Jugendlichen.

Doch erinnern sie sich auch an
schwierige Zeiten. Als sie Ende der
80er Jahre gleich um die Ecke am
Viehmarkt das Haus Nummer 11
kauften, es abrissen und ein neues
Wohngebäude mit Lokal im Erdge-

schoss bauten. Doch auch diesen
Kraftakt meisterten sie gemeinsam,
nach der Neueröffnung im eigenen
Haus brummte der Laden weiter.

„Cosimo ist eben ein Super-Ge-
schäftsmann“, sagt seine Frau. „Aus
einem Euro macht er zwei. Über-
haupt ein Super-Mann. Und ein
Super-Sänger.“ Eine kleine Kostpro-
be? Und schon schmettert Suma das
dramatische Schluss-Duett „O terra,
addio“ aus Aida vor dem Tresen. Frü-
her sang er im Liederkranz und im
Kammerchor, heute ist er noch im
Woffenbacher Kirchenchor. Und sei-
ne Stimme werde immer besser,
schwärmt Antonella.

„Wir machen weiter“
Viele Stammgäste, viele Freunde

hat die Familie Suma über die Jahr-
zehnte gewonnen. Und viele fragen
sich seit einiger Zeit, wie und ob es
mit dem „Trulli“ weitergeht.

Der Plan, das Haus zu verkaufen,
sei aber schon wieder vom Tisch,
sagt Antonella. „Wir sind gesund,
munter und haben Freude am Leben.
Also machen wir weiter, solange der
Herrgott uns Kraft gibt.“ Dann ver-
sorgte ihr Bruder Rocco, der Küchen-
chef, die hungrigen Gäste mit Pizza,
Pasta und weiteren Piatti.

Betrug im Internethandel

NEUMARKT. Ein 21-Jähriger bestell-
te über eBay-Kleinanzeigen Apple
AirPods im Wert von 95 Euro. Er
hat die Kopfhörer trotz Zahlung
bis heute nicht erhalten. Ein eben-
falls 21-jähriger Mann orderte
auch über eBay-Kleinanzeigen ein
Mobiltelefon der Marke Samsung
bei einer 29-Jährigen in Nieder-
sachsen. Er überwies das Geld,
erhielt jedoch die Ware nicht. In
beiden Fällen wurden bei der Poli-
zeiinspektion Neumarkt Anzeigen
erstattet.

TURNIER

Schafkopfen für
die Sanierung der
Christuskirche

Mehr Geld dank neuem Konzept

IN WENIGEN WORTEN

DER ADVENTSLOSKALENDER

Bereits zum 13. Mal hatte die Neumarkter Band „De
Andern“ zum Benefizkonzert eingeladen, immer in der Vor-
weihnachtszeit werden Spenden für die Hilfsorganisationen
der beiden Neumarkter Tageszeitungen, „Menschen in Not“
und „Freude für alle“, gesammelt. Nachdem es in den letz-
ten Jahren im „G 6“ zwar immer knallvoll war, aber die Spen-

denbereitschaft doch etwas zu wünschen übrig ließ, ging es
diesmal quasi mit neuem Konzept „back to the roots“ wie-
der in den Gasthof Kaiser, wie in den Anfangsjahren. Durch
den „Spenden-Vorverkauf“ von Tickets konnte einerseits
der Ansturm der Fans gesteuert werden und andererseits
blieb am Ende deutlich mehr Geld in der Kasse. nn
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Pizza, Pasta und Aida
In der Trattoria „Trulli“ hat sich COSIMO SUMA selbst ein Ständchen gesungen. Seine 80 Jahre merkt man ihm wahrlich nicht an. VON N. DAMM

Und singen kann er auch noch: Cosimo Suma, der mit seiner Frau Antonella seit bald 40 Jahren die Trattoria „Trulli“ betreibt, hat einst als Schneider angefangen
und arbeitete später auch bei Pfleiderer. Stadträtin Helga Hoerkens (links) brachte dem Geburtstagskind gestern ein Buch über seine Heimatstadt Neumarkt mit.
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AUS DEM POLIZEIBERICHT
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